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2 a) Siehe, der Hüter Ifeaels. 


Siehe, der Hüter Jraels ſchläft noch ſchlummerk nicht. 
Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang, 
von nun an bis in Ewigkeit. 


0 2 b) Herr, nun ſelbſt den Wagen halt. 


Herr, nun ſelbſt den Wagen halt, 
bald abſeits geht Jonft die Fahrt. 
Das brächt' Freud dem Widerpart, 
der dich veracht't Jo freventlich. 


Bott erhöh dein's Namens Ehr', 
wehr und ſtraf der Böſen Grimm; 
wech die Schaf mit deiner Stimm', 
die dich lieb haben inniglich. 

Hilf, daß alle Bitterkeit 
ſcheid, o Herr, and alte Treu 
wiederkehr' und werde neu, 
daß wir ewig lobſingen dir. 


4. Der 100. Pſalm. 


Jauchzet dem Herren alle Welt. 
Dienet dem Herren mit Freuden. 
Rommt vor ſein Angeſicht mit Frohlocken. 
Erkennet, daß der Herre Gott iſt; 
er hat uns gemacht und nicht wir ſelbſt 
zu ſeinem Volk und zu Schafen ſeiner Weide. 
Gehet zu ſeinen Toren ein mit Danken, 
zu ſeinen Dorhöfen mit Zoben. 
Danßet ihm. 
FCobet ſeinen Namen. 
Denn der Herr iſt freundlich, 
und ſeine Gnade währet ewig 
und ſeine Wahrheit für und für. 
Amen. 
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2 a) Siehe, der Hüter Iſraels. 


Siehe, der Hüter JJraels ſchläft noch ſchlummert nicht. 
Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang, 
von nun an bis in Ewiggeit. 
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2 b) Here, nun ſelbſt den Magen halt. 


Herr, nun ſelbſt den Wagen halt, 
bald abſeits geht ſonſt die Fahrt. 
Das brächt' Freud dem Widerpart, 
der dich veracht 't Jo freventlich. 


Soft erhöh dein 's Namens Ehr), 
wehr und ſtraf der Böſen Srimm; 
wech die Schaf mit deiner Stimm', 
die dich lieb haben inniglich. 

DU, daß alle Bitterbait 
ſcheid, o Herr, wd alte Crem 
wiederbehr und werde neu, 
daß wir ewig lodſingen dir. 


4. Der 100. Pfalm. 


Jauchzet dem Herren alle Welt. 
Dienef dem Herren mit Freuden. 
Bommf vor ſein Angeficht mit Frohlochen. 
Erkennet, daß der Herre Sott iſt; 
er hat uns gemacht und nicht wir ſelbſt 
zu ſeinem Dolk und zu Schafen ſeiner Weide. 
Gehet zu ſeinen Toren ein mit Dauben, 
zu ſeinen Dorhöfen mit Loben. 
Danket ihm. 
Cobet feinen Namen. 
Denn der Herr iſt freundlich, 
und feine Suade währet ewig 
und ſeine Wahrheit für und für. 
Amen. 
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